
Deß

Won der WrthMfft in Atadten und Mvrffern und
mpnderhett vomAckervau/ und dem daher

rührenden Segen.



N (W) M

Mgang.
Ndem ein Haus -Vatter ohnmöglich eine Haushaltung anstellen / und in
derselben sein Aufnehmen suchen kan/ er seye dann vorher mit Haus und Hoffversehen-
Als haben wir in dem vorhergehendenBuch / soviel es nöthig gewesen/dem selben gewie¬
sen/ wie und auf wie vielerley Weis er hierzu gelangen könne. Nachdem e6 aber nicht
genug ist / etwas erwerben/ oder an sich bringen / wann man nicht ein sonderbares

Recht darzudat /j^a vielmehr im Gegentheil/wann man etwas mitUnbarmhertzigkeit/oderausandere
verbotene Wege/ sonderlich aber mitVervortheilung seines Neben - Menschenö erworben/ das Ge¬
wissen verletzet/ und solcher an statt des erbaulichen Segens ein Fluch auf sich ladet; Al6 haben
wir den Haus-Vatter treulich ermahnet/ daß er vor allen Dingen fein Gewissen vonaller Unge¬
rechtigkeit los stelle/ damit er nicht/an statt des SeegcnS/den Auch über sich und über seine gantze
Haushaltung ziehen möge. 3» welchem Ende dann ihm noch zum Überfluß vorgestellet worden/
wie er nicht allein durch eigene Erbauung / Erkauff oder Pachtung zu einer Haushaltung gelan-
aen könne; Sondern er hat auch hierinnen/durch einen sonderbahren sogenannten Haus-Eaknder
Unterricht bekommen/ was er bey diesen allen zu bedencken vonnöthen/ und wie er sonderheitlich aus
die Witterung des gantzen Jahrs/und was er von derselben vor Frucht-und Unfruchtbarkeitzu ver¬
muthen habe/seine Absicht richten solle; Welches meistenteils durch dieRechnungundAidmeß Kunst
am sichersten und besten wird geschehen können/weSweaen er auck in diesen Stücken/und was denen-
selben anhängia/ inkormiret worden. Nachdem blShcr dem HauS Vatter die Handleitung zu dem/
was die Vorbereitung der Haushaltung erfordert/gegeben/ja schon etwas mehr in dem Monat - Ca-
lender sürgeleget ist/ gehen wir nun im Namen Gottes weiter/ auf eine eigentliche / umstöndltcheund
ausführlichen Beschreib-und Beorderung dessen / was die vielerley HauSwirthschaMche Arbeiten
und Geschaffte sowol auf Dörffern als in Städten/ allermeist aber in /enen belanget/ und zwar in

diesem Buch sonderlich/was bey dem Feld-und Wiesenbau zu thun/ samt allem dem / was Hm
aMngig/ alS eö dieUderschrlfftund der Innhalt jedes Capitels selbst

augenschemkch genug zeiget.
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